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Sehr geehrte 

mit Schreiben vom 11.02.2025 haben Sie uns mitgeteilt, dass unserem Antrag auf Geneh-
migung einer Umfrage an bayerischen Schulen zur Corona-Krise und ihren Auswirkungen 
keine Genehmigung erteilt werden kann.

Sie schreiben, dass es Aufgabe des Staatsministeriums ist, einen Ausgleich zwischen dem 
verständlichen Begehren, verifizierbare Daten zu erlangen, und der Notwendigkeit, dass 
sich die Schulen auf die Umsetzung ihres eigentlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags 
konzentrieren können, zu finden.

Ferner teilen Sie uns mit, dass bezüglich unserer Erhebung ein erhebliches pädagogisch-
wissenschaftliches Interesse im Sinne von § 24 der Bayerischen Schulordnung (BaySchO) 
nicht zu konstatieren ist und dass eine Erhebung auch außerhalb von Schulen möglich er-
scheint.

Wir sind nach wie vor an den Ergebnissen unserer Umfrage interessiert und würden daher 
gerne nicht nur die Ergebnisse Ihrer Entscheidung erfahren, sondern auch die Gründe da-
für. Daher bitten wir Sie, uns zu folgenden Fragen Antworten zukommen zu lassen.
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1. Laut  Kultusministerkonferenz  (KMK)  ist  es  Auftrag  der  Schulen,  Schülerinnen  und 
Schüler zu mündigen Bürgerinnen und Bürgern zu erziehen. Das bedeutet nicht zu-
letzt, dass ihnen wissenschaftliche Erkenntnisse, die für die Beurteilung politischer Ent-
scheidungen essentiell sind, vermittelt werden sollten, insbesondere wenn sie außeror-
dentlich davon betroffen waren. Das setzt wiederum voraus, dass solche Erkenntnisse 
den Lehrkräften bekannt sind.

Durch die beantragte Erhebung erhält das Staatsministerium einen Überblick, inwieweit 
die wissenschaftlich fundierten Erkenntnisse des Sachverständigenausschusses nach 
§ 5 Abs. 9 IfSG den Lehrkräften an Bayerischen Schulen bekannt sind. Aus diesen 
Gründen dient unsere Erhebung nach unserem Ermessen direkt der Erfüllung des ei-
gentlichen Erziehungs- und Bildungsauftrags und steht dazu nicht im Gegensatz.

Vor diesem Hintergrund würden wir gerne erfahren, worin Sie einen Gegensatz zwi-
schen unserer Erhebung und dem eigentlichen Erziehungs- und Bildungsauftrags der 
Schulen sehen, dessen Ausgleich Sie mit Ihrer Entscheidung erlangen wollen.

2. Sie schreiben, dass Sie ein erhebliches pädagogisch-wissenschaftliches Interesse an 
der Erhebung im Sinne von § 24 der Bayerischen Schulordnung (BaySchO) nicht konsta-
tieren können. Dazu haben wir folgende Fragen:

)a Welche  Auswirkungen  haben  Evaluierungen  wie  die  des  Abschlussberichts  des 
Sachverständigenausschusses nach § 5 Abs. 9 IfSG auf die Politik des Staatsminis-
teriums und hier insbesondere auf die Information der Lehrkräfte und der Schülerin-
nen und Schülern über deren Inhalte?

)b Welche Erkenntnisse über den Wissensstand der Lehrkräfte bezüglich der Inhalte 
des Abschlussberichts liegen Ihnen vor und auf welchen Erhebungen beruhen sie 
ggf.?

)c Aus welchen Gründen sehen Sie kein pädagogisch-wissenschaftliches Interesse 
daran, die Einschätzung und den Wissensstand Ihrer Lehrkräfte bezüglich der Co-
rona-Maßnahmen zu erfahren?

3. Ihnen erscheint eine Befragung auch außerhalb von Schulen möglich.

)a Haben Sie diesbezüglich einen Vorschlag, an wen sich die Befragung in diesem 
Fall  richten kann und wie die dazu erforderlichen Kontaktdaten ermittelt  werden 
können?

)b Wären Sie an den Ergebnissen einer solchen Befragung interessiert?
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Wir sind davon überzeugt, dass das Staatsministerium für Unterricht und Kultus daran in-
teressiert ist, die Ergebnisse offizieller Evaluierungen der Bundesregierung und des Bun-
destages in seine Schulpolitik und in die Schulpraxis einfließen zu lassen. Wir würden uns 
freuen, dabei einen Beitrag leisten zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen 


